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Preis „Im Zeichen des Weinstocks“ 

Treff „Glaserhaus“, Stuttgart 
In diesem Jahr nahmen Vertreter(innen) 

des Projektes „Glaserhaus“ den mit 

500 € dotierten Preis entgegen. Das 

„Glaserhaus“ bietet Menschen am 

Rande Raum zum gemeinsamen Es-

sen, Beten und miteinander Leben. 

Gegründet 1998 in einer Privatwoh-

nung, konnte 2009 dank einer Schen-

kung von Manfred Glaser die beengten 

Räumlichkeiten gegen ein Wohnhaus 

direkt gegenüber getauscht werden. 

Rund 50 Stuttgarter kommen täglich 

ins Glaserhaus, das kostenlos Früh-

stück und Mittagessen bietet.  

 

20 Ehrenamtliche engagieren sich im 

Glaserhaus. Sie putzen und räumen 

auf, kochen und sind für die Hausver-

waltung zuständig. Ein Netzwerk Eh-

renamtlicher unterstützt das Projekt. 

Dazu zählt die Kirchengemeinde St. 

Josef, die örtliche Caritas-Konferenz, 

eine Reihe von Einzelpersonen und der 

Freundeskreis. Professionelle Schuld-

nerberatung, Freizeitangebote, die Be-

handlung durch eine Heilpraktikerin 

oder gemeinsames Arbeiten, alles das 

schätzen die Besucher des Glaserhau-

ses. Der gesamte Treff „Glaserhaus“ 

wird nur über Spenden finanziert. 

 

Bernadette Hake 

Referentin CKD-Bundesgeschäftsstelle 

Neuer CKD-Internetauftritt 

www.ckd-netzwerk.de 
Mit einem neu abgestimmten Layout, 

interessanten Texten, anregenden Bil-

dern und innovativen Praxisideen ging 

am 05.11.2010 der neue Internetauf-

tritt an den Start. Wir freuen uns über 

Ihren Besuch und Ihre Anregungen 

und Kommentare. 

 

Delegiertenversammlung DCV 

Maria Loers im Caritasrat 
Trier. Die Delegiertenversammlung des 

Deutschen Caritasverbandes wählte im 

Oktober Maria Loers, CKD-Bundes-

vorsitzende, als eine Vertreterin der 

Fachverbände in den Caritasrat. Maria 

Loers hatte nicht mehr für die Wahl der 

Vizepräsidentin kandidiert.  

 

CKD-Mitgliederversammlung 

CKD-Netzwerk mit Zukunft 
Ellwangen, 05.11.2010. Highlights im 

Bundesverband waren für die CKD-

Vertreter(innen) in den vergangenen 

drei Jahren die wachsende Vernetzung 

untereinander, die guten Arbeitshilfen, 

Materialien und Beratungen seitens der 

Bundesebene, Begegnung und Aus-

tausch bei den Bundestagungen und  

-konferenzen, das neue Erscheinungs-

bild und die miteinander  mutig begon-

nenen Veränderungsprozesse und 

Projekte. Alles Gründe, sich ernsthaft 

mit Finanzierungsmodellen für die Ab-

sicherung des CKD-Netzwerkes zu 

beschäftigen. Rückläufige kirchliche 

Mittel müssen ersetzt werden, wenn 

die guten Entwicklungen fortgesetzt 

werden sollen. Neue Wege zur Erzie-

lung zusätzlicher Geldmittel für das 

CKD-Netzwerk müssen künftig auch 

von Ehrenamtlichen gegangen werden: 

Förderkreis, Projektarbeit, Sponsoring 

sind einige der positiv bewerteten Mo-

delle, die im kommenden Jahr von ei-

ner Arbeitsgruppe überprüft und in 

Vorschläge zur Umsetzung gebracht 

werden sollen. 

Der Bundesvorstand brachte außer-

dem Leitlinien zum Umgang mit dem 

Thema Sexualisierte Gewalt in die Dis-

kussion ein. Dazu gibt es zurzeit ein 

Abstimmungsverfahren mit den Diöze-

sanverbänden, dem im März eine 

Empfehlung des Bundesvorstandes für 

die CKD folgen wird. Erste Fortbil-

dungsveranstaltungen sind auf Diöze-

sanebene geplant. Weitere Informatio-

nen werden auf der Homepage 

bereitgestellt: www.ckd-netzwerk.de. 

 

Solidaritäts-Euro für AIC 

Spendenbarometer bei 4.272 € 
Mit dem Solidaritäts-Euro helfen wir, 

Sachkosten für die ehrenamtliche Pro-

jektbegleitung der AIC in Lateinamerika 

zu decken. Für das Jahr 2010 erhielten 

die AIC 4.272 €. Darin sind enthalten 

Erlöse aus dem Verkauf von Arbeitshil-

fen, Verkäufe und Sonderspenden aus 

den Diözesen Paderborn und Köln.  

Aktionen der letzten Monate waren:  

 945 € aus der Gottesdienstkollekte, 

 70 € aus der „KafFee-Aktion“, bei-

des in der CKD-Bundestagung. 

 

Margret Kulozik 

CKD-Bundesgeschäftsführerin 

CKD-Direkt: 2. Heft 2011 zum Thema  

Couragiert gegen Gewalt 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Mitarbeiter(innen) der Caritas-Konferenzen  arbeiten mit Menschen, die in vielfälti-

ger Weise von Zuwendung und Unterstützung abhängig sind. Gerade diese Men-

schen machen oft die Erfahrung von Gewalt – auch in ganz subtiler Form. Als Eh-

renamtliche sind Sie oft die Ersten, die davon Kenntnis erhalten. Eine große 

Herausforderung besteht im angemessenen Umgang mit diesem Wissen. Wie ge-

lingt das? Wie ermutigen Sie Betroffene über Gewalterfahrungen zu sprechen? 

Was bedeutet es für Sie, Courage zu zeigen? Wo fängt Courage eigentlich an? 

 

Bitte schicken Sie Ihre Beiträge – Erfahrungs- oder Betroffenenberichte – zu die-

sem Thema bis 11. März 2011 an die CKD-Bundesgeschäftsstelle. Wir freuen uns  

auf ein interessantes CKD-Direkt 2/2011. 

AUS DEM BUNDESVERBAND 
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